
 

Für 2017, noch im Probelauf, infor-

mierte uns das Landesamt darüber, 

dass ab dem Jahr 2018 eine Web-

basierte Erhebung der Daten für ei-

nen einheitlichen Sachbericht der 

Schwangerschafts– und Schwange-

renkonfliktberatungsstellen in Rhein-

land-Pfalz verbindlich eingeführt wird. 

Dieser Sachbericht wird auf der 

Homepage des Landesamtes für So-

ziales, Jugend und Versorgung in 

Mainz eingegeben. Dazu hat jeder 

Träger einen eigenen Zugang erhal-

ten. 

Aus diesem Grund werden wir uns 

zukünftig in unserem Jahresbericht 

ausschließlich an diesen Daten orien-

tieren. 

 

2018 führten die Frauenwürde- Bera-

terinnen insgesamt 123 Erstgesprä-

che, 50 entfielen dabei auf die Kon-

flikt– und 73 auf die Sozialberatung. 

Die Anzahl aller face-to-face-Kontakte 

betrug 259. 

In den Beratungsgesprächen war die 

Altersgruppe der Frauen zwischen 27 

und unter 40 Jahren mit einer Anzahl 

von 60 am stärksten vertreten, gefolgt 

von der Altersgruppe 18 bis unter 27 

Jahren mit 49 Frauen, Im Alter von 

über 40 Jahren waren insgesamt 14 

Frauen. Gespräche mit Minderjähri-

gen führten wir keine. 

Insgesamt besaßen 83 Frauen die 

deutsche Staatsangehörigkeit, 40 

Frauen waren anderer Nationalität. 

Von diesen Klientinnen hatten 18 

einen Fluchthintergrund bzw. besa-

ßen eine Aufenthaltsgestattung oder 

Duldung. 

101 Frauen hatten ihren Wohnsitz im 

Stadtgebiet bzw. Landkreis des Sit-

zes der Beratungsstelle, 22 Frauen 

kamen aus anderen Städten bzw. 

Landkreisen.  

 

Die familiäre Lebenssituation der bera-

tenen Frauen stellte sich wie folgt dar: 

14 Frauen waren alleinlebend, 3 allein-

lebend mit Kind/ern und 85 lebten in 

Gemeinschaft Ehe– oder Lebenspart-

nerIn, Eltern oder Wohngemeinschaft). 

Eine Frau befand sich in einer Einrich-

tung. 

Von den 123 Erstberatungen waren 13 

Gespräche mit Sprachbarriere., d.h. 

die Frauen benötigten eine Person, die 

in ihre Landessprache übersetzte. 

53 Frauen bezogen ihr Einkommen aus 

eigener Erwerbstätigkeit, 43 erhielten 

Leistungen nach dem SGB II, im El-

terngeldbezug waren es 16. Eine Frau 

erhielt BAFÖG, drei erhielten Leistun-

gen nach dem SGB XII und sieben 

Frauen Gelder nach dem AsylbLG. 

 

 

Durch die Bundestiftung „Mutter und 

Kind“ in Mainz wurde an 34 Frauen ein 

Betrag von insgesamt 18.282 € vermit-

telt. 

Von der Landesstiftung erhielten vier 

Frauen einen Gesamtbetrag in Höhe 

von 5050 €. 

Für zwei Frauen bekamen wir vom 

Frauenwürde Bundesverein einen Ver-

hütungsmittelzuschuss in Gesamthöhe 

von 519,98 € für Hormonspiralen. 

Durch unseren Frauenwürde Hilfsfonds 

haben wir in fünf Fällen Frauen und 

ihre Familien mit einem Betrag von 

226,90 € in Form von Lebensmittel-

Gutscheinen unterstützt. 
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FINANZIELLE HIFEN 
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 Eine wertvolle Beratungsarbeit, 

im Sinne einer positiven Beglei-

tung von Schwangeren und Müt-

tern sowie des gesellschaftlichen 

und politischen Mitwirkens und 

Kooperierens, kann nur auf der 

Grundlage einer guten Vernet-

zung von Institutionen im Kreis 

und Umland funktionieren.  

Netzwerkarbeit 

PRÄVENTIONSARBEIT 

Im Rahmen der sexualpädagogi-

schen Prävention haben wir vier 

Veranstaltungen durchgeführt. 

Zwei Vormittage waren wir in der 

Willi Graf Grundschule in Koblenz 

–Neuendorf, Mit den Viertklässlern 

sprachen wir über Themen wie: 

„Mein Körper und ich“, „Liebe und 

Geburt“. 

Außerdem besuchte Frau Tölkes-

Geißler die Realschule Plus in Kat-

zenelnbogen und im Juni waren 

Schülerinnen und Schüler der 

sechsten Klassenstufe aus Lahn-

stein zu Gast in der Beratungsstel-

le. 

 

 

 
 

Deswegen arbeiten wir in Pla-

nungsgruppen: Offenes Treffen für 

Schwangere, Elternfrühstück so-

wie im Arbeitskreis Schwangeren-

beratungsstellen und Jobcenter 

zusammen. Ein weiterer professio-

neller Arbeitskreis zur Thematik 

„Pränataldiagnostik“ findet im Kli-

nikum Kemperhof statt. 
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Wir bedanken uns bei allen Spendern, die jedes Jahr ihren Teil dazu beitragen, dass die wichtige 

Arbeit unserer Beratungsstelle unterstützt und erhalten werden kann. 

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haushaltsmitteln des Landesministeriums für Integration, 

Familie, Kinder, Jugend und Frauen sowie der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Ver-

 

 


